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14. KASSELER

HOLZBAUKONGRESS

FTW50 Punkte

on tour

TAGUNGSORTANMELDUNG

HOLZBAU DEUTSCHLAND - 
Verband Hessischer Zimmermeister
Werner-Heisenberg-Str. 4
34123 Kassel

DURCHFÜHRUNG + RECHNUNGSSTELLUNG

in 
Kooperation mit

Ich nehme am 14. Kasseler Holzbau ongress teilk .

Teilnahmebeitrag pro Person: 125,00 € zzgl. MwSt.

Schüler/Studenten pro Person: 62,50 € zzgl. MwSt. 
(schließt Mittagessen, Tagungsgetränke und Tagungsunterlagen ein.) 

Überweisung nach Rechnungserhalt. Rechnung dient als Anmeldebestätigung.

Name, 
Vorname 

Institution/
Firma

PLZ Ort

Straße 

E Mail -

Tel. Fax

Ort, Datum                                   Unterschrift

Bei Rücktritt bis zum 03.04.2018 ist eine Stornogebühr in Höhe von 30 % 

(zzgl. MwSt.) des Teilnahmebeitrages fällig. Später fällt der volle Beitrag (zzgl. 

MwSt.) an. Ein Wechsel des Teilnehmers ist nach Rücksprache möglich.

Zusätzl.
Teilnehmer

Zusätzl.
Teilnehmer

Benötige Teilnahmebescheinigung für Fortbildungspunkte.         o

14.04.2018 IN HÜNFELD

ALLES DIGITAL?
DEN WANDEL AKTIV GESTALTEN.

Foto: Gesellenstube Olympia, Hünfeld

Noch Fragen? 30 00 30 00Sekretariat: Mo - Do: 8 - 17 , Fr: 8  - 14

Tel.: 05 61  82 02 03 81

Fax: 05 61  58 55 65 90

E-Mail: info@zimmerer-hessen.de

Internet: www.zimmerer-hessen.de
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Klingelstr. 14
36088 Hünfeld
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DAS NÄCHSTE PROJEKT
IST IMMER DAS SCHWERSTE

B 47

Würzburger Str.

?

Mehrgeschossiger Holzbau

Chancen nutzen - Fehler vermeiden

Randabstände zu brennbaren Stoffen

Foto: Informationsdienst Holz

09:15 - 09:55
10:00 - 10:40
10:45 - 11:15
11:15 - 11:45

11:45 - 12:30

12:30 - 13:30 Mittagspause, Besuch der Ausstellung

13:30 - 14:15
14:15 - 15:00
15:00 - 15:30 Kaffeepause, Besuch der Ausstellung

15:30 - 16:15 Brandschutz – Hoch hinaus 
mit WDVS auf Holzfaserbasis
Dipl.-Ing. Walter L. Meyer
Ing.-Büro f. Holzsystembau, 
Königswinter

16:15 - 16:30 Abschlussdiskussion / Schlusswort

www.

Bei der Auseinandersetzung mit diesem Thema geht es 
nicht mehr um die Frage: Wie lässt sich die Digitalisierung 
verhindern, sondern nur noch um die Frage, inwieweit bin 
ich betroffen und wie gelingt es mir, die Umsetzung im 
eigenen Betrieb zu realisieren? Wegbegleiter in diesem 
Umsetzungsprozess sind diesmal Experten des eBusi-
ness-Kompetenzzentrums aus Kaiserslautern und vom 
Kompetenzzentrum Digitales Handwerk aus Koblenz.
Im ersten Beitrag wird Herr Michael Heil über die Nutzung 
digitaler Werkzeuge sowohl auf der Baustelle als auch im 
Büro eingehen und anhand praktischer Beispiele den 
weitreichenden Nutzen ausgewählter digitaler Werkzeu-
ge aufzeigen, während Herr Sebastian Fröder und Herr 
Michael Weller zur Gestaltung der Firmenhomepage und 
zu Fragen des Online-Marketing Stellung nehmen.
Inwieweit aktuelle Forschungsvorhaben und Entwicklun-
gen am Holzbau-Institut in Berlin den Holzbaubetrieben 
zukünftige Unterstützung bieten, wird Herr Dipl.-Ing. Jo-
hannes Niedermeyer erläutern.
Welche Potenziale ganz allgemein in der „Digitalisierung“ 
bezüglich sich ändernder Geschäftsprozesse stecken, 
wird Herr Christoph Krause am frühen Nachmittag 
vorstellen.
Den Abschluss bilden zwei Beiträge, die die Verknüpfung 
zwischen Theorie und Praxis herstellen wollen: Zum 
einen wird Prof. Dr.-Ing. Achim Vogelsberg aus Sicht 
der Technischen Hochschule Mittelhessen und aus Sicht 
der Initiative pro holzbau hessen die Fragestellung 
aufgreifen. 
Im Abschlussbeitrag stellt uns Dipl.-Ing. Walter L. Meyer 
technische Lösungsansätze vor, mit denen brandschutz-
sichere Fassadenbauteile auf Holzfaserbasis erstellt 
werden können.   



09:10 - 09:15 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
des Verbandes Hessischer Zimmer-
meister Volker Baumgarten

09:15 - 09:55 Smarte digitale Werkzeuge 
für Büro und Baustelle
Michael Heil
Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum 
Planen und Bauen

10:00 - 10:40 Online Marketing 
für Holzbaubetriebe
Sebastian Fröder
Mittelstand 4.0 Kompetenzz. P. u. B. 

10:45 - 11:15 IT- Compliance 
im Handwerk
Michael Weller 
Mittelstand 4.0 Kompetenzz. P. u. B. 

11:15 - 11:45 Kaffeepause, Ausstellungsbesuch 

11:45 - 12:30 Aktuelles aus 
Forschung und
Entwicklung im Holzbau
Dipl.-Ing. Johannes Niedermeyer 
Holzbau Deutschland-Institut, Berlin

12:30 - 13:30 Mittagspause und 
Ausstellungsbesuch

13:30 - 14:15
Digitale Geschäftsmodelle 
im Handwerk
Christoph  Krause, 
Kompetenzzentrum 
Digitales Handwerk, Koblenz

14:15 - 15:00 Theorie 
und Praxis –
eng vereint
Prof. Dr.-Ing. Achim Vogelsberg 
pro holzbau hessen, THM Gießen

15:00 - 15:30 Kaffeepause, Ausstellungsbesuch 

15:30 - 16:15 Brandschutz – 
Hoch hinaus mit WDVS 
auf Holzfaserbasis
Dipl.-Ing. Walter L. Meyer
Ing.-Büro für Holzsystembau, 
Königswinter

16:15 - 16:30 Abschlussdiskussion
Schlusswort 
des Obermeisters 
der gastgebenden 
Zimmerer- Innung 
Volker Baumgarten

Service 4.0 – 
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Der alljährlich und in diesem Jahr in Hünfeld stattfindende 
Holzbaukongress bietet wie immer den Betriebsinhabern 
und Praktikern ein vielfältiges und spannendes Pro-
gramm. In diesem Jahr stehen vor allem Themen aus dem 
Umfeld der „Digitalisierung“ im Vordergrund.

Der Kongress erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Bund 
Deutscher Baumeister, BDB. Er ist für Mitglieder der 
Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen als 
Fortbildungsveranstaltung anerkannt.

Landesverband Hessen
Bund Deutscher Baumeister
Architekten und Ingenieure e. V.

Für den Holzbau-Kongress können Fortbildungspunkte 
gemäß Nachweisberechtigtenverordnung durch die In-
genieurkammer Hessen anerkannt werden. 
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Dabei geht es nicht mehr um die Frage, ob sich die 
Digitalisierung verhindern lässt, sondern nur noch darum, 
inwieweit man selbst betroffen ist und die Umsetzung im 
eigenen Betrieb gelingt. 

Wegbegleiter in diesem Umsetzungsprozess sind Exper-
ten des eBusiness-Kompetenzzentrums aus Kaiserslau-
tern und vom Kompetenzzentrum Digitales Handwerk aus 
Koblenz.

Michael Heil wird auf die Nutzung digitaler Werkzeuge für 
Baustelle und Büro eingehen. Sebastian Fröder und 
Michael Weller nehmen Stellung zur Gestaltung der Fir-
menhomepage und zu Fragen des Online-Marketing.

Von aktuellen Forschungsvorhaben und Entwicklungen 
berichtet Dipl.-Ing. Johannes Niedermeyer vom Holz-
bau Deutschland-Institut in Berlin.

Welche Potenziale ganz allgemein in der „Digitalisierung“ 
bezüglich sich ändernder Geschäftsprozesse stecken, 
wird Christoph Krause am frühen Nachmittag vorstellen.

Prof. Dr.-Ing. Achim Vogelsberg verbindet aus Sicht der 
Technischen Hochschule Mittelhessen und der Initiative 
pro holzbau hessen Theorie und Praxis in seinem Vortrag. 

Im Abschlussbeitrag geht Dipl.-Ing. Walter L. Meyer 
noch auf den Brandschutz bei Wärmedämmverbund-
systemen auf Holzfaserbasis ein.   
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Bei der Auseinandersetzung mit diesem Thema geht es 
nicht mehr um die Frage: Wie lässt sich die Digitalisierung 
verhindern, sondern nur noch um die Frage, inwieweit bin 
ich betroffen und wie gelingt es mir, die Umsetzung im 
eigenen Betrieb zu realisieren? Wegbegleiter in diesem 
Umsetzungsprozess sind diesmal Experten des eBusi-
ness-Kompetenzzentrums aus Kaiserslautern und vom 
Kompetenzzentrum Digitales Handwerk aus Koblenz.
Im ersten Beitrag wird Herr Michael Heil über die Nutzung 
digitaler Werkzeuge sowohl auf der Baustelle als auch im 
Büro eingehen und anhand praktischer Beispiele den 
weitreichenden Nutzen ausgewählter digitaler Werkzeu-
ge aufzeigen, während Herr Sebastian Fröder und Herr 
Michael Weller zur Gestaltung der Firmenhomepage und 
zu Fragen des Online-Marketing Stellung nehmen.
Inwieweit aktuelle Forschungsvorhaben und Entwicklun-
gen am Holzbau-Institut in Berlin den Holzbaubetrieben 
zukünftige Unterstützung bieten, wird Herr Dipl.-Ing. Jo-
hannes Niedermeyer erläutern.
Welche Potenziale ganz allgemein in der „Digitalisierung“ 
bezüglich sich ändernder Geschäftsprozesse stecken, 
wird Herr Christoph Krause am frühen Nachmittag 
vorstellen.
Den Abschluss bilden zwei Beiträge, die die Verknüpfung 
zwischen Theorie und Praxis herstellen wollen: Zum 
einen wird Prof. Dr.-Ing. Achim Vogelsberg aus Sicht 
der Technischen Hochschule Mittelhessen und aus Sicht 
der Initiative pro holzbau hessen die Fragestellung 
aufgreifen. 
Im Abschlussbeitrag stellt uns Dipl.-Ing. Walter L. Meyer 
technische Lösungsansätze vor, mit denen brandschutz-
sichere Fassadenbauteile auf Holzfaserbasis erstellt 
werden können.   
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